
  

 
  V A N  D E R  K O E L E N  S T I F T U N G                                          Institut für Kunstgeschichte 

 F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

Prof. Dr. Klaus Bußmann, Begründer der  
›Skulptur. Projekte Münster‹, in Mainz! 
 
Mittwoch, 15. Juli 2009, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Als fünfter Gastdozent in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte der 
Johannes Gutenberg-Universität konnte Prof. Dr. Klaus Bußmann gewonnen 
werden. Der Museumsleiter, Biennale-Kommissar und Kurator der internatio-
nalen Großausstellung Skulptur. Projekte Münster wird über seine Erfahrungen 
im Kunst- und Ausstellungsbetrieb sprechen. Anschließend an seinen Vortrag 
wird Prof. Dr. Klaus Bußmann für Fragen zur Verfügung stehen. 

  
Die Vort r a gs rei he möc hte de m k u nst historisc he n  
Nac h w u c hs einen Einblick in möglic he Ber ufsfel-
der i m Bereic h der zeit genössische n Kunst  biete n 
u nd die Gelegen heit geben, Persönlic hkeit en a us 
der in ter n at ionalen Ku nstszene zu erleben u nd 
m it ih ne n zu diskut ieren . Wenn Experten übe r 
ih re Erfa h r u n gen u nd Erlebnisse mit Kunst un d 
Künstler n beric hten , wi rd deutlic h, dass sic h i m 
Bereic h der zeit genössisc hen Ku nst vie lfäl t ige  
Ber ufsperspekti ve n bieten . Die Ver a nst a l t u n g e n 
ric h ten sic h an St udierende, ste hen aber a u c h 
a llen a nderen Ku nst-Interessierten offen. 
 
Kla us Buß m a n n beg r ü ndete 1 9 7 7  die Skulptur. 
Projekte Münster, eine inter n at ionale Skulpt u r-
a usstell u n g mit de m Sc h we rp u n kt a uf Ku nst i m 
öffentlic hen Ra u m , die er a uc h 1 9 8 7 u n d 1 9 9 7  
w ieder k u r a t ierte. Zusa m m e n mit den eingela-
denen Kü nstler n wie Claes Oldenb u r g, Donald 
Judd oder Ric h a rd Ser r a , l ieß sic h Klaus Buß-
m a n n i m me r wieder a uf die A usein a ndersetzu n g 
m it den a rc hitektonisc hen Gegeben heit en de r 
St adt Münster u nd deren Be woh ne r ein . Stets 
lotete er die Möglic h keiten von zeit genössisc he r 

Kunst i m öffentlic he n Ra u m ne u a us. Du r c h sein Eng a ge me nt u nd seine Beha r r-
lic h keit et ablierte sich die Skulptur. Projekte Münster zu einer der in ter n at iona l 
bede utendsten A usstell u n ge n zeit genössisc he r Ku nst. Seine m A u ge fü r kü nstle-

 



risc he Qu alit ä t ist es a uc h zu ve rda nke n, dass der deutsc he Beit r a g zu r Bienn ale 
in Venedig 1 9 9 1 , mit den Künstler n Hilla Bec he r u nd Rein h a rd Muc h a u nd 
1 9 9 3 , mit den Kü nstler n Na m June Paik u nd Ha ns Haacke , je weils mit de m gol-
denen Löwen a usgezeic h net w u rde.  
 
Kla us Buß m a n n w u rde 1 9 4 1 in Aac hen geboren u nd st udierte Kunst gesc hic h-
te, Soziologie u nd Geschic hte in Mü nster, Berlin , Basel und Pa ris. Seine Dissert a-
tion ve rfasste er über den deutsc he n A r c hitekten Wil hel m Ferdina nd Lippe r . 
Von 1 9 6 8 bis 1 9 7 7  w a r er Referent a m W estfälisc hen Landes m use u m fü r Kunst 
u nd Kult u r gesc hic h te in Münster. In den Jah re n von 1 9 7 7  bis 1 9 8 4 h at te Kla us 
Buß m a n n eine Professu r fü r Ku nst gesc hic hte an der Fac h hoc hsc h ule Münst e r 
inne . Als Direktor des Westfälischen Lan des m useu ms fü r Ku nst u nd Kult u r ge-
schic hte w a r von 1 9 8 5 bis 200 4 t ä t ig . De m Ku nstbeir at der Bundesregier u n g 
st and er von 1 9 9 6 bis 200 4 vo r. Er ist Tr ä ge r u .a . des Preises des deutsc he n Kri-
t iker v e rb a ndes ( 1 9 8 8) , der Pa ul us-Plaket te der St adt Münster ( 1 9 9 3 ) u nd des 
Bundes ve rdienst k re uzes a m Bande ( 200 5 ) . 
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet , St udierende der Ku nst geschic hte , die sich a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzubereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aftlic hes Denken wei-
ter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die Stif-
t u n g bietet ein Stipendiatenprog r a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä te n wie A us-
stellu n gen, Publikationen und Kooperatione n stellen ein For u m fü r die A usei-
n a ndersetzu n g u nd den Dialog mit anderen Kult u ren da r. Inter n a tionale Zu-
sa m m e n a r beit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u ren , bildet einen Sc h we r-
pu nkt des A usstell u n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Universi t ä t Mai nz ba ut derzeit ei-
ne n ne uen Leh r- und Forsc h u n gssc h we rpu n kt i m Bereic h der zeit genössische n  
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll . Init ia toren sind Prof. Dr. Mat t hias Müller und Prof. Dr. 
Elisabet h O y-Mar r a . Die Zusa m m e n a r beit  mit der › v a n der Koelen Stift u n g‹ er-
mö glic h t es, den St udiere nden über die akade misc he Leh re hin a us einen ber ufs-
prakt isc hen Einblick in den Bereic h der Kunst ve r m it t l u n g u nd die zeit genössi-
sche Ku nstszene zu ve r m it teln . Deshalb da rf die Kooperation als eine weitere 
v o rbildlic he Part ne rsc h aft zwisc he n einem Instit ut der Mainzer Uni ve rsit ä t u nd 
einer wissensc h aftlic h en g a gierten Instit u t ion a us der Pri v a t w i r tsc h aft an gese-
he n we rden. 
 
Die Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird im Wintersemester 
2009/10 fortgeführt.  
  
Für die Vertreter der Presse besteht im Anschluss an den Vortrag von Prof. Dr. 
Klaus Bußmann die Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0 , w w w .zk w . v a nde rkoelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hich te . u ni- m ai nz.de 


